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Planungshinweiskarte

Stadtgrenze

Straßennetz

Gewässer
/ Vorgehensweise nach VDI RL 3787 Blatt 1 (KRdL, 1997):
In der vorliegenden Richtlinie wird beschrieben, wie stadtklimatische Sachverhalte in Karten dargestellt, bewertet und über 
daraus abgeleitete Hinweiskarten für die Planung nutzbar gemacht werden können. Diese Karten stellen eine wichtige 
Grundlage für die Flächennutzungs- und Bauleitplanung auf kommunaler und regionaler Ebene dar und gewinnen im Zuge 
des Klimawandels und der Umweltgerechtigkeit zunehmend an Bedeutung.
Hinsichtlich der dargelegten Aspekte zur Human-Biometeorologie wird auf die Richtlinien VDI 3785 Blatt 1 und VDI 3787 
Blatt 2 verwiesen, die wichtige, im Rahmen von Bewertungen der Wärmebelastung zu berücksichtigenden Faktoren ausführ-
lich beschreiben und zudem die Grundlage dieser Richtlinie darstellen.

/ Die Erstellung einer klimatischen Planungshinweiskarte basiert auf den Ausweisungen der jeweiligen Klimaanalysekarte 
und beinhaltet immer einen Teil von Expertenwissen der Stadt- und Geländeklimatologie, um aus der Klimaanalyse die ent-
sprechenden Planungshinweise abzuleiten. Die flächenhaften Ausweisungen der relativ einfach gehaltenen Einteilung der 
Hinweise für die Planung werden durch die entsprechenden Inhalte in der Klimaanalysekarte näher erläutert.
Planungshinweiskarten dienen vor allem dem Schutz und der Vorsorge zum Erhalt gesunder Lebens- und Arbeitsverhältnis-
se für die ansässige Bevölkerung. Das schließt die Sicherung bestehender günstiger lokalklimatischer und lufthygienischer 
Verhältnisse ebenso ein wie im Bedarfsfall die Verbesserung etwaiger Belastungssituationen.

/ Kartengrundlagen: Die Eingangsdaten des modularen GIS (Geografisches Informationssystem): Stadtatlas Linz; Messda-
ten des Landes Oberösterreichs; data.gv.at- Open Data Österreich. Hintergrundkarte: GMES Urban Atlas Daten. 

v1 Kupski, April 2021

Auftragnehmer:
Weatherpark GmbH   INKEK GmbH
Gardegasse 3/3    Schillerstraße 50 
A-1070 Wien    34253 Lohfelden

INKEKInstitut 
für Klima- und 
Energiekonzepte

Dynamische Komponente:

Kategorie Name Beschreibung 

Luftleitbahn Donau/ Traun Durch Ausrichtung, Oberflächenbeschaffenheit und Breite bevorzugte Fläche für den boden-
nahen Luftmassentransport. Luftleitbahnen sind durch geringe Rauigkeit gekennzeichnet.

Wirkrichtung Luftleitbahn
Sie ermöglichen den Luftmassenaustausch zwischen Umland und Stadt. Die Wirksamkeit  
hängt von der Windverteilung ab. Vor allem bei Schwachwindlagen können Luftleitbahnen  
von großer Bedeutung für die klimatische Entlastung sein.

Kaltluftabflussbahn 
mit hoher Wirksamkeit

Abflusskorridor des thermischen, während der Nacht induzierten Windsystems (Hangabwind).  
Die graue Schraffur symbolisiert die berechnete Abflussbahn (hohe Wirksamkeit). 

Kaltluftabflussrichtung Die Ausrichtung des Vektors (Pfeilsymbol) entspricht der mittleren Abflussrichtung im  
Einzugsbereich.

Durchlüftungsbahn 
Gleisanlagen

Extremer Lufttemperaturtagesgang, trocken, nachts mögliche Kaltluftleitbahn, geringe  
Strömungshindernisse.

Durchlüftung/ 
Durchlüftungsbahn

Neben Luftleitbahnen auch Gleisanlagen, breite Straßen, Flussläufe etc. die als  
zusätzliche Bahnen belüftend wirken. Kanalisierung von Luftströmungen.

Windfeldveränderung
Durch hohe Bebauung hervorgerufene Störung des Windfeldes. Hinweis auf erhöhte  
turbulente Windgeschwindigkeitsänderungen (Böigkeit) und drastische  
Windrichtungsänderungen (Wirbelbildung, Umströmung).´
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<all other values>

quali
 Luftleitbahn

´ Kaltluftabflussrichtung

G Ventilationsbahn

G Durchlüftungsbahnen, klimatisch und/oder lufthygienisch belastet

 Luftleitbahn eingeschränkt, klimatisch und/oder lufthygienisch belastet

G Durchlüftungsbahnen, klimatisch und/oder lufthygienisch belastet
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quali
 Luftleitbahn
´ Kaltluftabfluss
 Ventilationsbahn
G Durchlüftungsbahnen, klimatisch und/oder lufthygienisch belastet

 Luftleitbahn eingeschränkt, klimatisch und/oder lufthygienisch belastet
G Durchlüftungsbahnen, klimatisch und/oder lufthygienisch belastet

Stadtklimaanalyse Wien

Themenkarte 
Nächtliche Kaltluft

Belüftungsflächen

Luftleitbahn Donau

Kaltluftbahn hohe Wirksamkeit

Kaltluftbahn geringe Wirksamkeit

F Kaltluftabfluss geringe Wirksamkeit

F Kaltluftabfluss hohe Wirksamkeit

Kaltlufthöhe in Meter nach 240 Minuten
80

0

Stadtklimaanalyse Wien 2020
Themenkarte 
Nächtliche Kaltluft

Datengrundlagen: Vienna GIS und meteorologische Daten 
des Luft- und Gewässermessnetzes der MA22 & MA45 
sowie Daten der ZAMG und Austro Control.¢ 0 1 20,5

Kilometer 1:60.000

Berechnung von Kaltluftflüssen und -ansammlungen in
orographisch gegliedertem Gelände. Darstellung der 
Kaltlufthöhe ca. 4 Stunden nach dem Sonnenuntergang 
während einer windschwachen Strahlungswetterlage im 
Sommer. Vorausgesetzt sind gleichbleibend gute
Ausstrahlungsbedingungen, das heißt eine geringe 
Bewölkung, während der gesamten Nacht.

Weiterführende Details zur Methodik und zu den Inhalten 
sind im begleitenden Endbericht aufgeführt.
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Kategorie Name Planungshinweise Grün- und Freiflächen

Ausgleichsraum mit  
hoher Bedeutung

Hohe Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsänderungen.
Dies sind klimaaktive Freiflächen mit einem direkten Wirkzusam-
menhang zum Siedlungsraum wie zum Beispiel innerstädtische 
und stadtnahe Grünflächen. Sie weisen eine hohe klimaökologi-
sche Wertigkeit (Kaltluftproduktion und -abfluss, Belüftung allge-
mein, thermische Entlastung) auf.
Weitere Bebauung und zur Versiegelung beitragende Nutzungen 
führen zu klimatischen Beeinträchtigungen der verdichteten 
Bereiche. Dasselbe gilt für Maßnahmen, die den Luftaustausch 
behindern (Bodenrauigkeit, Querbebauung).
Es gilt, klimaaktive Freiflächen zu schützen und ihre Funktions-
fähigkeit aufrechtzuerhalten und nach Möglichkeiten weitere Ver-
netzungen anzustreben. Innerstädtische Potentialflächen sollen 
über Schneisen und Vegetationsflächen verbunden werden.

Ausgleichsraum mit  
mittlerer Bedeutung

Mittlere Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsänderungen.
Dies sind klimaaktive Freiflächen mit indirektem aber teils auch 
direktem Wirkzusammenhang zum Siedlungsraum. Sie haben 
eine hohe klimaökologische Wertigkeit (Kaltluftproduktion und/
oder -abfluss, Belüftung allgemein, thermische Entlastung). Teile 
der im Norden der Stadt Linz gelegenen Freiflächen übernehmen 
als Frisch- und Kaltluftlieferant wichtige Ausgleichsfunktionen.
Bauliche und zur Versiegelung beitragende Nutzungen können 
zu kritischen klimatischen Beeinträchtigungen führen. Dasselbe 
gilt für Maßnahmen, die den Luftaustausch aus angrenzenden 
Gebieten behindern.
Eine Entwicklung ist jedoch möglich, wenn diese klimasensibel 
erfolgt. Vor allem in direkter Verbindung mit Ausgleichsräumen 
mit hoher Bedeutung ist auf großzügige Abstände und Porosität 
zu achten. 
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Kategorie Name Planungshinweise Siedlungsflächen

Bebautes Gebiet mit  
geringer Belastung und 
geringer klimarelevanter 
Funktion

Bebaute Gebiete mit geringer klimatischer Funktion, die aufgrund ihrer Lage keine hohen thermi-
schen Belastungen aufweisen. Hauptsächlich wird dies durch eine gute Belüftung und/ oder durch 
großzügige Freiflächen mit hohem Vegetationsanteil erreicht.
Zusätzliche Entwicklungen sollten trotz der klimaökologischen Gunst stadtklimasensibel betrieben 
werden, so dass bestehende Be lüftungsmöglichkeiten erhalten werden und zusätzliche Wärmebela-
stungen keine nachteilige Wirkung auf benachbarte Siedlungsräume nach sich ziehen.

Bebautes Gebiet mit  
klimarelevanter Funktion

Geringe klimatische Empfindlichkeiten gegenüber Nutzungsintensivierung. Bestehende Belüftungs-
möglichkeiten erhalten (Dynamische Komponente: Schraffur und Pfeilsymbolik beachten) und sicher-
stellen, dass zusätzliche Emissionen keine nachteilige Wirkung auf Siedlungsräume nach sich ziehen. 
Durch Dach- und Fassadenbegrünung sowie Beibehaltung/ Ausbau von Grünflächen kann einer ther-
mischen Belastung vorgebeugt werden. Allgemein Vegetationsanteil beachten und Siedlungsränder 
offenhalten; Vernetzungspotentiale der Ausgleichsräume durch vertiefende Stadtklimabetrachtung 
prüfen.

Bebautes Gebiet mit  
bedeutender klimarele-
vanter Funktion

Dicht bebaute Gebiete, die eine bedeutende klimatische Funktion mit erheblicher klimaökologi-
scher Empfindlichkeit für sich und angrenzende Bereiche übenehmen. 
Weitere Bau- und Versiegelungsmaßnahmen führen zu negativen Auswirkungen auf die klimatische 
Situation. Für diese Gebiete werden Vergrößerungen des Vegetationsanteils und eine Betonung oder 
Erweiterung der Belüftungsflächen empfohlen. Bei nutzungsändernden Planungen in diesen ausge-
wiesenen Flächen sind klimatische Gutachten notwendig.

Bebautes Gebiet mit  
klimatischen Nachteilen

Diese Gebiete sind unter stadtklimatischen Gesichtspunkten sanierungsbedürftig. Erhöhungen des 
Vegetationsanteils, Verringerungen des Versiegelungsgrads und Verringerungen des Emissionsauf-
kommens, insbesondere der Verkehrsemissionen. 
Zudem wird eine Schaffung oder Erweiterung von möglichst begrünten Ventilationsbahnen empfohlen, 
damit das lokale Belüftungssystem entlastend wirken kann. Porosität der nördlichen Anströmungspo-
tentiale beachten. 
Human-Biometeorologische Empfehlung: Schaffung und Erhalt lokaler Gunsträume (Freiräume mit 
Vegetation und Schatten), vor allem in Hinblick auf „Auswirkungen des Klimawandels“ und bei unzu-
reichender Belüftung.

Auftraggeber:
Landeshauptstadt Linz, Umweltmanagement 
Hauptstraße 1-5
A-4041 Linz


